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Warum ist ein Kinder- und Jugendbeirat wichtig? 
 
Ein Kinder- und Jugendbeirat (KJB) gibt jungen Menschen die Möglichkeit, aktiv an kommunalen 
Entscheidungsprozessen mitzuwirken. Durch den KJB erhalten Kinder und Jugendliche eine Stimme in 
ihrer Gemeinde, können eigene Projekte anstoßen und die Interessen junger Menschen vertreten. Die 
Einrichtung eines KJB fördert politische Bildung, demokratische Teilhabe und stärkt die Identifikation 
mit der eigenen Gemeinde.  
 
Grundlage: Auszüge aus der Gemeindeordnung §47 e-f 
 

o Schleswig-Holstein - § 47d GO | Landesnorm Schleswig-Holstein | Sonstige Beiräte | § 47 d - 
Sonstige Beiräte | gültig ab: 07.04.2023  

o Schleswig-Holstein - § 47e GO | Landesnorm Schleswig-Holstein | Stellung der sonstigen Bei-
räte | § 47 e - Stellung der sonstigen Beiräte | gültig ab: 07.04.2023  

o Schleswig-Holstein - § 47f GO | Landesnorm Schleswig-Holstein | Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen | § 47 f - Beteiligung von Kindern und Jugendlichen | gültig ab: 01.03.2013  

 
 
Schritte zu Gründung eines KJB 
 

1. Bedarf und Interesse ermitteln  
• Gespräche mit Jugendlichen, Schulen, Jugendzentren und Vereinen führen 
• Bereits bestehende Initiativen oder Gruppen einbeziehen 

  

https://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/bssh/document/jlr-GemOSH2003V40P47d
https://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/bssh/document/jlr-GemOSH2003V40P47d
https://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/bssh/document/jlr-GemOSH2003V40P47e
https://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/bssh/document/jlr-GemOSH2003V40P47e
https://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/bssh/document/jlr-GemOSH2003V19P47f
https://www.gesetze-rechtsprechung.sh.juris.de/bssh/document/jlr-GemOSH2003V19P47f
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2. Unterstützung in der Kommunalpolitik sichern  
• Die Verwaltung und Gemeindevertretung über die Vorteile eines KJB informieren 
• Einen Beschluss in der Gemeindevertretung anstoßen 

3. Strukturen und Satzung entwickeln  
• Ziele, Aufgaben und Arbeitsweise des KJB definieren 
• Eine Satzung verfassen  

4. Unterstützung durch die Kommune sicherstellen  
• Einen festen Ansprechpartner in der Verwaltung benennen 
• Finanzielle und räumliche Ressourcen bereitstellen 
• Regelmäßige Treffen mit der Gemeindevertretung einplanen  
• Regelmäßige Teilnahme, Rederecht und Antragsrecht in den Ausschüssen gewährleisten 

5. Jugendliche zur Mitwirkung motivieren  
• Informationsveranstaltungen in Schulen, Jugendzentren und Vereinen organisieren.  
• Soziale Medien und Flyer nutzen, um Jugendliche zu erreichen 

6. Wahlen und erste Sitzung organisieren  
• Eine transparente Wahl organisieren (z. B. durch Online-Abstimmung oder Wahl in Schulen) 
• Die konstituierende Sitzung durchführen und einen Vorstand wählen 
• Beispiele für Wahlordnung: 

7. Öffentlichkeitsarbeit und Netzwerke aufbauen  
• Kontakt mit anderen KJBs und Jugendverbänden herstellen 
• Presse- und Social-Media-Arbeit zur Bekanntmachung nutzen 
• Projekte und Veranstaltungen für die Jugend umsetzen 

 

Fazit 
 

Ein KJB ist eine große Bereicherung für jede Gemeinde, da er jungen Menschen eine Stimme gibt und 
zur aktiven Mitgestaltung anregt. Mit den oben genannten Schritten kann die Gründung erfolgreich 
umgesetzt werden.  
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